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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Der sowjetische Staatshaushalt 1962 

Da in der Sowjetunion die öffentlichen Einnahmen und Ausgaben im Vergleich zum 
Sozialprodukt nicht unerheblich größer als in westlichen Ländern sind und die gesamt-
wirtschaftliche Entwicklung von ihnen noch stärker abhängt, lassen sich die wesentlichsten 
Tendenzen der wirtscha/llichen Entwicklung der UdSSR am Umfang und an der Struktur 
des Staatshaushalts ablesen. 
Ein Vergleich des Voranschlags für 1962 — das vierte Jahr des gegenwärtigen Sieben-
jahrplans — mit den Haushaltsplänen der vergangenen Jahre zeigt eine beträchtliche 
Verlagerung der Bedeutung einzelner Posten. 

Zusammensetzung und Umfang 
des Staatshaushalts 

Der sowjetische Staatshaushalt enthält den 
Haushalt der Union, aller Unionsrepubliken und 
der nachgeordneten Verwaltungseinheiten. Dabei 
hat sich der Anteil der Republikhaushalte, der bis 
1955 rund 25 vH der Staatsausgaben betrug, in 
den folgenden Jahren erheblich verstärkt'): 

1940 ... 24,2 vH 1958 ... 53,0 vH 
1955 ... 26,1 vH 1960... 58,8 vH 
1956 ... 31,2 vH 1962. .. 55,7 vH 

Die zunehmende Bedeutung der Republikhaus-
halte ergab sich zwangsläufig aus der Übertragung 
finanzieller Aufgaben vom Staatshaushalt an die 
Republikhaushalte, die ihrerseits eine notwendige 
Folge der seit 1957 durchgeführten Dezentralisie-
rung der Wirtschaftsverwaltung war. Dieser De-
zentralisierungsprozeß ist inzwischen im wesent-
lichen zum Abschluß gekommen und hat zu einer 
fast gleichmäßigen Verteilung der öffentlichen 
Ausgaben auf die Haushalte der Union und der 
Republiken geführt. 

Mit 82 Mrd. Ruhel hat der Staatshaushalt 1962 
seinen bisher höchsten Stand erreicht. Der außer-
ordentlich große Umfang des Staatshaushalts ist 
aus den zahlreichen Aufgaben zu erklären, die in 
der Sowjetunion die öffentliche Hand übernimmt. 
Hierzu gehört neben der Finanzierung der mehr 
oder weniger in allen Ländern vom Staat über-
nommenen Pflichten (Verwaltung, Bildung, Ge-
sundheit, Sozialversicherung, Rüstung) in der 
UdSSR zusätzlich vor allem die Finanzierung 
eines großen Teils der Wirtschaft, insbesondere 
der Investitionen. 

1) Narodnoje Chosjajstwo SSSR w 1960 godu, S. 846 und 
Iswestija vom 7. 12. 1961. 

Die Haushaltseinnahmen 

Die Haupteinnahmequellen des Staates werden 
auch 1962 die Umsatzsteuer und die Gewinn-
abführung der Betriebe sein. Ihr Anteil an den 
Gesamteinnahmen beträgt etwa zwei Drittel und 
blieb in allen Jahren seit 1958 weitgehend kon-
stant, während sich die relative Bedeutung dieser 
beiden Einnahmenströme zueinander und zu den 
Gesamteinnahmen beträchtlich verschoben hat. 

Anteil von Umsatzsteuer und Gewinnabfährung 
an den Gesamteinnahmen 

in vH 

1958 ' 1959 1960 1961 ' 1962 

Umsatzsteuer . . . 
Gewinnabführung. 

45.3 42,0 40,7 1 39,8 39,5 
20,1 21,6 24,2 1 26,9 1 28,3 

Quellen: Narodnoje Chosjajstwo SSSR iv 1960 godu, S. 844 
und Iswestija vom 7. 12. 1961. 

Noch immer ist die U m s a t z s t e u e r der 
Hauptposten unter den Staatseinnahmen, aber 
mit stetig sinkender Tendenz. Bei einem Wachs-
tum der Gesamteinnahmen 1962 gegenüber 1958 
um 22 vH vergrößerte sich das Umsatzsteuerauf-
kommen nur um 6 vH, die Gewinnabführung da-
gegen um 72 vH. 

Absolut lag das Umsatzsteueraufkommen 1961 
erheblich unter dem Planansatz. Es blieb in den 
letzten drei Jahren praktisch konstant, obwohl in 
dieser Zeit der Einzelhandelsumsatz an Konsum-
gütern — der eigentliche Träger der Umsatz-
steuer — jährlich um durchschnittlich 7 vH stieg. 
Hier zeigen sich die Auswirkungen einiger steuer-
politischer Reformen der letzten Jahre, die für 
einen Kreis von Konsumgütern niedrigere Steuer-
sätze festlegten, um die Rentabilität der betref-
fenden Produktionszweige zu verbessern sowie 
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die Folgen der auf einige Konsumgüter begrenz-
ten Preissenkung von 1960. Da das Aufkommen 
laut Plan um 3,5 vH wachsen soll, was etwa dem 
geplanten Wachstum des Einzelhandelsumsatzes 
von 3,8 vH entspricht, scheinen für 1962 derartige 
Vorhaben in größerem Ausmaß nicht zu bestellen. 

Die Gewinnabführung ist von Jahr zu 
Jahr absolut und relativ gestiegen. Seit 1961 
dürfen die Betriebe aber einen größeren Teil des 
Gewinns für sich behalten, was auf dem XXII.Par-
teitag ini Oktober 1961 ausdrücklich festgelegt 
wurde. Der Anteil der Gewinnabführung der Be-
triebe, der 1960 noch 76,2 vH ausmachte, ist seit-
dem tatsächlich auf 72 vH 1961 zurückgegangen 
und soll 1962 nur noch 70,5 vH betragen. 
Auch diese Maßnahme soll dazu dienen, den 

Betrieben einen stärkeren Anreiz zu Kosten-
ersparnissen zu geben, ebenso wie die darüber 
hinaus erteilte Genehmigung, 60 bis 90 vH des 
überplanmäßigen Gewinns zur eigenen Verfügung 
zu behalten. Die bessere Ertragslage soll es den 
Betrieben ermöglichen, mehr als bisher aus eige-
nen Mitteln zu investieren und damit den Staats-
haushalt zu entlasten. 

Direkte S t e u e r n werden von einem von Jahr 
zu Jahr kleiner werdenden Kreis von Arbeitern 
und Angestellten entrichtet, denn die Steuer-
reform vom Mai 1960 sieht eine Heraufsetzung 
der Freigrenze in Stufen vor. Seit dem 1.Ok-
tober 1961 sind alle Beschäftigten mit einem 
Monatseinkommen bis 50 Rbl von der Entrichtung 
der Lohnsteuer befreit, während die Einkom-
mensbezieher von monatlich 51 bis 60 Rbl am 
1. Oktober 1962 in den Genuß der Steuerabschaf-
fung kommen werden. Gleichzeitig tritt eine 
stufenweise Herabsetzung der Steuerbeträge uni 
40v11 in Kraft. und zwar für die Beschäftigten 
mit einem Monatseinkommen von 51 bis 60 Rhl 
am 1. Oktober 1961, von 61 bis 70 Rbl am 1. Ok-
tober 1962. Die Durchführung der Steuerreform 
führte in den Jahren 1960 und 1961 zu einem 
Einnahmen-Ausfall von je 0,8 Mrd. Rbl. Infolge 
der ständigen Zunahme der Beschäftigten und des 
Wachstums der Löhne ist das absolute Aufkom-
men an direkten Steuern aber nicht gesunken. 

Der Beitrag der Staatsanleihen zu den 
Haushaltseinnahmen ist seit der 1958 abgeschaff-
ten Pflichtanleihe nur noch unbedeutend und be-
steht zum überwiegenden Teil aus Beträgen, die 
von der Bevölkerung bei den Sparkassen gezeich-
net wurden. 

Alle anderen Posten der Budgeteinnahmen, die 
Einkommensteuer der Kolchosen und Genossen-
schaften, die Sozialversicherungsbeiträge, die die 
Betriebe zu entrichten haben, und die nicht näher 
aufgegliederten „sonstigen" Einnahmen, die zu-
sammen etwa 19 vH der Einnahmen darstellen, 
haben in den letzten Jahren alles in allem keine 
nennenswerten Veränderungen erfahren. 

Die Haushaltsausgaben 

Hauptposten auf der Ausgabenseite des sowjeti-
schen Budgets sind Mittelzuweisungen an die 
„Sozialistische Wirtschaft"'). Auffallend ist je-
doch, daß die Planaufwendungen 1962 unter den 
Planwerten 1961 und weit unter den tatsächlichen 
Aufwendungen 1960 liegen. Damit ging auch der 
Anteil der Wirtschaft an den Gesamtausgaben 
des Staates zwischen 1960 und 1962 von 47 vH auf 
40 vH zurück. 

Ausgeglichen werden die rückläufigen Budget-
ausgaben durch eine ständig größer werdende 
unmittelbare Beteiligung der Betriebe und wirt-
schaftlichen Organisationen an der Finanzierung 
der Wirtschaft. Der Anteil der betrieblichen 
Eigenmittel an den Gesamtausgaben für die 
„Volkswirtschaft", der 1955 34 vH betrug, stieg 
bis 1960 auf 38 vH und wird 1962 laut Plan 43 vH 
erreichen. Das Verhältnis von Haushaltsmitteln 
und betrieblichen Eigenmitteln bei der Finanzie-
rung ist allerdings in den einzelnen Zweigen sehr 
unterschiedlich und hat sich in den letzten zwei 
Jahren nicht unbeträchtlich verändert. 

Die Industrie sowie das Transport- und Fern-
meldewesen haben die geringste staatliche Beteili-

-) Die geringen Uberreste privatwirtschaftlicher Tätigkeit, z. B. 
die Arbeit der Bauern auf ihrem eigenen Hofland oder ärztliche 
Leietungen bei Privatpatienten berühren den Staatshaushalt nur 
insoweit, als auch für derartige Einnahmen aus privater Tätigkeit 
Steuern zu entrichten sind. Dagegen erhält dieser nichtsozialisti-
sche Sektor der Volkswirtschaft keinerlei Unterstützung aus dem Staatshaushalt. 

Staatshaushalt der UdSSR 
in Mrd. neue Rubel 

Poeten 
1958 1959 1960 1961 

Plan 

1961 

Erfüllung 

1962 

Plan 

Umsatzsteuer   
Gewinnabführung   
Direkte Steuern von der Bevölkerung   
Staatsanleihen  
Einkommensteuern der Kolchosen u. Genossenschaften 
Sozialversicherungsbeiträge   
Sonstige Einnahmen  

Einnahmen 

30,5 
13,5 
5,2 
1,1 
1,7 
3,3 

11,9 

31,1 
16,0 
5,5 
1,5 
1,9 
3.6 

14,4 

Einnahmen. gesamt   

„Sozialistische Wirtschaft"   
Soziale und kulturelle Zwecke  
Verteidigung   
Verwaltung   
Sonstige Ausgaben   

67,2 

Ausgaben 

29,0 
21,4 
9,4 
1.2 
3,3 

31.3 
18,6 
5,6 
0,9 
1,8 
3.8 

15,1 

32,5 
20,.5 
5,5 
1,4 

1 19,1 

31,2 
21,1 

} 7,1 

18,9 

74,0 

32,4 
23,1 
9,4 
1,1 
4,4 

77,1 

34,1 
24,9 
9,3 
1,1 
3,7 

Ausgaben, gesamt  64,3 70,4 73,1 

79,0 

33,9 
27,1 
9.3 
1.1 
6,2 

77,6 

78,3 

27,4 
12,4 
1,0 

76,7 

82,4 
23,2 
5,8 
1,7 

16,8 

81,9 

32,4 
28,7 
13,4 
1,1 
5,1 

80,3 

Quellen: Narodnoie Chosjajstwo SSSR w 1960 godu, S. 844; Iswestija vom 7. 12. 1961. 
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Anteil der Finanzierung aus dem Staatshaushalt an den 
planmäßigen Aufwendungen für die Volkswirtschaft') 

in vH 

1960 1962 

Industrie   
Landwirtschaft   
Transport- und Fernmeldewesen. .   
Kommunalwirtschaft   
Sonstige Zweige   
Gesamte Volkswirtschaft   

54,4 
63,8 
44,3 
91,1 
83,'2 

61,7 

48,5 
67,1 
39,7 
92.7 
83,3 

57,2 

1) DIW-Wochenbericht Nr. 15/1960, 5.64 und Planowoje Ches. 
jajstwo Nr. 2/1962, 5.46. 

gung bei der Finanzierung ihrer wirtschaftlichen 
Aufgaben. Sie sind diejenigen Wirtschaftszweige, 
die dank ihrer relativ guten Ertragslage die ab-
stilut höchsten Gewinnabführungen an den Staats-
haushalt leisten. Beide haben ihren Anteil an der 
Wirtschaftsfinanzierung gegenüber 1960 noch be-
trächtlich erhöht, während die Eigenbeteiligung in 
allen anderen Bereichen zurückging. 

Der größte Teil der zur Finanzierung der Volks-
wirtschaft veranschlagten Mittel ist für In. 
vestitionen vorgesehen; 1962 sollen insgesamt 
30,6 Mrd. Rbl investiert werden, das sind 8v11 
mehr als 1961. Das Wachstum der Investitionen 
hat sich damit gegenüber dem Vorjahr erheblich 
vermindert, wovon besonders die bisher über-
durchschnittlich geförderten Wirtschaftszweige 
betroffen werden. 

Wachstum der geplanten Investitionen') 
in einigen Zweigen der Volkswirtschaft 

i❑ vH gegenüber dem Vorjahr 

1961 1962 

Chemische Industrie   
Maschinenbau 
Eisen- und Stahlmetallurgie  
Kraftwerke und - netze   
Leichtindustrie   
Landwirtschaft 

42 
40 
31 
25 
54 
21,5 

18 
13,5 
10,6 
11,2 
33,5 
22,4 

Insgesamt   12 8 

t) Haushaltsmittel und Eigenmittel; vg . Iswestija v. 7.12. 1961. 

Der Rückgang der Zuwachsrate bei den vom 
Staat finanzierten Investitionen ist vor allem eine 
Folge der bereits 1961 erheblich forcierten Steige-
rung der Rüstungsausgaben. Vielleicht hat auch 
eine realistischere Einschätzung der Möglich-
keiten, die sehr hohen Investitionen noch zu stei-
gern, eine gewisse Rolle gespielt. Nach offiziellen 
Angaben stieg der Wert der Investitionen 1961 
gegenüber dem Vorjahr um 9,7 vH und blieb da-
mit hinter der geplanten Zunahme um 12 vH zu-
rück. Auffallend ist die Bevorzugung der konsum-
orientierten Zweige Leichtindustrie und Land-
wirtschaft, deren Investitionen 1962 am stärksten 
steigen sollen. Diese anhaltende Förderung der 
Leichtindustrie ist ebenso wie die der Landwirt-
schaft auf das Bestreben der sowjetischen Regie-

rung zurückzuführen, das Angebot an Konsum-
gütern merklich zu steigern, um die noch immer 
bestehenden Versorgungsmängel zu überwinden. 

In dem gezielten und auf Sparsamkeit bedach-
ten Einsatz der Haushaltsmittel enthüllt sich das 
Bild einer Volkswirtschaft, die zwar immer noch 
ein hohes Wachstum anstrebt, aber von der Be-
völkerung nicht mehr jedes Opfer für die Er-
reichung dieses Zieles verlangt. Auf alle Fälle ist 
die Periode des „Produktionswachstums um jeden 
Preis" in der Sowjetunion beendet. Unterstrichen 
wird diese Tatsache durch die ständig wiederholte 
Forderung an die Betriebe, ihre Produktions-
kosten zu senken und die Rentabilität der Unter-
nehmen zu steigern. Voraussetzung dazu ist, daß 
der Wert der Produktion in den Preisen richtig 
zum Ausdruck kommt, eine Notwendigkeit, die in 
der Sowjetunion heute weit stärker als in 
früheren Jahren erkannt wird. Im Dezember 1961 
wurde vom sowjetischen Finanzminister die Über-
prüfung und neue Festsetzung der Preise für 
Produktionsmittel angekündigt, die bisher unter-
bewertet und in ihren Relationen zu anderen 
Preisen verzerrt sind. Von dieser „Preisfindungs-
aktion" sind sehr viele Güter betroffen: sie stellen 
eine Jahresproduktion im Werte von etwa 
90 Mrd. Rbl dar. 

Traditionell sehr hoch sind die Ausgaben des 
sowjetischen Staates für s o z i a 1 e und k u l t u-
r e 11 e Z w e c k e. Sie belaufen sich auf mehr als 
ein Drittel der Gesamtausgaben und stellen im 
Etat den zweitgrößten Ausgabenposten. dessen An-
teil in den letzten Jahren noch gestiegen ist. Der 
für 1962 vorgesehene Aufwand von 28,7 Mrd. Rbl 
enthält für 

Volksbildung, 
Wissenschaft und Kultur . 

staatliche Sozialversicherung 
und soziale Fürsorge   

Gesundheitswesen 
und Körperkultur   

12,4 Mrd. Rbl, 

11,3 Mrd. Rbl, 

5.0 Mrd. Rbl. 

Die Verteidigungsausgaben, die 
jahrelang ziemlich konstant geblieben waren, 
stiegen 1961 sprunghaft an und überschritten den 
Voranschlag um ein Drittel der geplanten Summe. 
Die für 1962 vorgesehenen Ausgaben gehen noch 
über die Istausgaben des Vorjahres hinaus. Diese 
in den Jahren 1961 und 1962 zusätzlich aufzubrin-
genden Mittel, die in der ursprünglichen Sieben-
jahrplanung nicht vorgesehen waren, gehen offen-
sichtlich zu Lasten der möglichen Ausgaben für 
die sozialistische Wirtschaft und der „sonstigen" 
Ausgaben. Darüber hinaus mögen sie mitverant-
wortlich dafür sein, daß der Einnahmenüberschuß 
des sowjetischen Haushalts, der 1960 noch 4 Mrd. 
Rubel betrug, in den beiden folgenden Jahren auf 
jeweils 1,6 Mrd. Rbl geschrumpft ist. 

Zur Entwicklung der Industrie in der Bundesrepublik 

Die Wachstumsrate der arbeitstäglichen Netto-
produktion der westdeutschen Industrie ist in den 
letzten Monaten nicht mehr weiter abgesunken. 
Die März-Ergebnisse lagen zwar bei Druck-
legung wider Erwarten noch nicht vor, jedoch 
ist anzunehmen, daß sich die gesamtindustrielle 

Fortschrittsrate im Durchschnitt des ersten 
Quartals dieses Jahres eindeutig unter der Höhe 
des letzten Vierteljahres 1961 halten wird, in dem 
sie 4,1 vH betrug. 
Wenn die gegenwärtige Entwicklung auch nicht 

mehr auf ein weiteres Nachlassen der noch vor-
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handenen mäßigen Wachstumskräfte deutet,. so 
läßt sie andererseits auch keine expansiven Iin-
pulse von ernsthaftem Gewicht erkennen. Zwar 
hat sich der Auftragseingang der Industrie in den 
letzten Monaten etwas günstiger als zuvor ent-
wickelt und erreichte im Februar erstmals seit 
reichlich einem halben Jahr wieder das vergleich-
bare Vorjahrsniveau (+ 0,4 vH); dazu hat jedoch 
vor allem eine kräftige Erhöhung des Bestellein-
gangs aus dem Ausland in der chemischen und der 
eisenschaffenden Industrie beigetragen (die Aus-
landsbestellungen lagen hier um 10 vH bzw. 41 vH 
über dem Vorjahrs-Februar), allerdings haben 
dabei Sondereinflüsse eine Rolle gespielt. Die 
letzten Exportorders in diesen Bereichen waren 
überdies nicht ohne beträchtliche Preiskonzes-
sionen hereinzubringen, und im Auftragseingang 
der Walzwerke schlugen einige größere Sowjet-
aufträge zu Buch. In den übrigen Grundstoff-
bereidhen sowie in den meisten Investitionsgüter-
industrien verläuft die Bestelltätigkeit dagegen 
nach wie vor schleppend und blieb auch im 
Fehruar fast überall hinter dem Niveau des Vor-
jahrs zurück, selbst wenn sich hier und da eine 
leichte Frühjahrsbelebung dadurch andeutet, daß 
der Niveauunterschied in den letzten Monaten 
etwas geringer geworden ist. EBM-Industrie und 
Fahrzeugbau mit Zuwachsraten des Bestellein-
gangs von 6 und 13 vH bilden im Investitions-
güterbereich die Ausnahme. 

Lediglich in den Verbrauchsgüterindustrien 
hält ein deutliches Wachstum der Nachfrage an. 
Hier waren die Bestellungen im Februar um 
11,6 vH größer als 1961; sie blieben aber in allen 
Zweigen hinter dem gleichzeitigen Umsatzniveau 
zurück, wenn man von solchen Sparten wie der 
Möbel- und der Glasindustrie oder der Papier-
und der Kunststoffverarbeitung absieht, in denen 
aus saisonalen Gründen im Februar der Bestell-
eingang den Umsatz zu übersteigen pflegt. 

Die breitere Entwicklung der wirtschaft-
lichen Wachstumskräfte wird jedoch im wesent-
lichen von der Reaktion der Investitionstätig-
keit bestimmt werden, wobei viel davon abhängt, 
daß diese sich rechtzeitig genug beschleunigen 
wird, ehe privater und öffentlicher Verbrauch 
sowie die Bautätigkeit ihre konjunkturstützende 
Wirkung eingebüßt haben. Die vom Gemeinsamen 
Markt ausgelösten positiven Wirkungen stehen 
dem negativen Einfluß wachseniler Überkapazität 
weiterhin entgegen, obwohl sich während der 
letzten Monate ihn Durchschnitt der Industrie der 
Kostendruck auf die Gewinnmargen verstärkt hat. 

Bei einer ihn Januar und Februar gegenüber 
dem Vorjahr erzielten Umsatzsteigerung von 
knapp 5 vH und bei einer Beschäftigtenzunahme 
von weniger als 1 vH — wobei in diesen beiden 
Monaten fast um 2 vH Arbeiterstunden weniger 

geleistet wurden als 1961 — ist die Summe der 
von der westdeutschen Industrie gezahlten Löhne 
und Gehälter um mehr als 12 vH über das ver-
gleichbare Vorjahrsniveau gestiegen. Bei weiter 
abnehmender Kapazitätsauslastung dürfte das 
Wachstum des realen Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten im ersten Quartal 2,5 vH kaute 
mehr überschritten haben. 

Daß angesichts dieser Konstellation die Preise 
stärker in Bewegung geraten, ist aus dem Be-
streben der Unternehmer, diesen Kostendruck — 
soweit möglich — wenigstens teilweise auf ihre 
Abnehmer abzuwälzen, nur verständlich. Da-
bei sind jedoch gerade der Industrie von der 
Konkurrenzlage her relativ enge Grenzen gesetzt. 
Während der Preisindex für die Lebenshaltung 
im März um 3,8 vH höher als int Vorjahr lag, die 
Einzelhandelspreise um 4,9 vH und die Erzeuger-
preise landwirtschaftlicher Produkte sogar um 
9,6 vH (liier haben vor allem die Preise für Hack-
früchte mit einer Steigerung um 43 vH gegenüber 
dem Vorjahr den Index nach oben getrieben), 
blieb die durchschnittliche Steigerung der Er. 
zeugerpreise industrieller Produkte verhältnis-
mäßig gering (0,9 vH im Februar, Märzzahlen 
liegen noch nicht vor). 

Allerdings zeigen sich von Branche zu Brandre 
recht erhebliche Unterschiede. So reichten die 
Preissteigerungen bis zum Februar im Investi-
tionsgüterhereich von 0,2 vH in der Elektro-
industrie bis zu 4,7 vH im Stahlbau. Ihnen stehen 
Preissenkungen hei den meisten Grundstoffindu-
strien gegenüber, die bis zu 3 vH in der NE-
Metallindustrie und 4 vH in den Ziehereien und 
Kaltwalzwerken gehen. Hier sind steigende Preise 
wie im Bereich der Steine und Erden (3,7 vH) 
und den Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
(3,8 vH) eine Ausnahme. Die stärksten Preis-
anhehungen finden sich jedoch in den Verbrauchs-
güterindustrien, wo die Erzeugnisse der Leder-
verarbeitung (6,4 vH), der Feinkeramik (5,7 vH) 
und der Druckereien (5,4 vH) noch die Preissteige-
rungen im Investitionsgüterhereidh übertreffen. 
Allerdings stehen diesen Verteuerungen auch 
Preisanpassungen nach unten in der Textilindu-
strie (um — 2,9 vH) und in der Kunststoffverar-
beitung (um — 2,1 vH) gegenüber. 

Um das weitere Steigen der Preise zu verhin-
dern, sind in letzter Zeit Maßnahmen erwogen 
worden, die zwar die derzeit noch wirksamen 
Wachstumskräfte erheblich schwächen würden. 
die aber mit Sicherheit nicht das richtige Mittel 
sind, um den Preisauftrieb zu bekämpfen. Daß in 
Zeiten sehr gemäßigter wirtschaftlicher Expansion 
die Preise regelmäßig stärker steigen als in he-
schleunigten Wachstumsphasen von Produktion 
und Produktivität hat die Vergangenheit in-
zwischen deutlich genug gezeigt. 
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1, Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Institute für Wirtschaftsforschung 

29. Jahrgang Berlin, den 4. Mai 1%2 Nr. 18 

Monatliche 
Zahlen-

öbersieht 
März 1962 C 

Gegenstand 
Ce- 

biet 4̀ ) Einheitt) 

Anzahl der Werktage: 

Jan. Febr. 

1961 

März I April Mai Juni Juli i Aug 

25, 7 I 24 I 26 I 24 I 24 I 24,2 I 26 I 26,9 

Sept. I Okt. Nov. 

26 I 26 I 24,4 

Dez. 

1962 

Jan. 

24 25, 7 

Febr. 1 März 

24 1 

I nduetr. Au ftragseingang 
(kalendermonatlich) 1) 2) BRD 

Grundstoffindustrie 
Investitionsgüterindustrie. , 
Verbrauchsgüterindustrie .  ,  

lind. Bruttoproduktions-
wert a)   

Produktionsindex 4) 

Industrie insgesamt . .   
Bergbau   
Energieversorgungsbetr.   
Bauhauptggewerbe . .   
Grundstoffe u. Prod.-Güter 
lnvestitionegüter . . . . 
Verbrauchsgüter . 
Nabrungs- u. Genußmittel 

Industrieprodukt. W-Berl. 6) 

Produktion 
Eisenerz   
Roheisen   
Rohstahl 6)   
9 alzwerkserzeugnisse 

Personenkraftwagen . . . BRD■) 
Lastkraftwagen   

Kupfer (Elektrolyt) . 
Blei (Hüttenblei insgesamt) 
Zink (roh)   

Steinkohle 7) 
Koks 8) 
Steinkohlenbriketts 
Braunkohle   
Braunkoblenbriketts . 

BRD-) 

BRD 

W -B 

1954 = 100 

Mill. DM 

1950 = 100 

1936 = 100 

1 
BRDx) 1000 t 

BRD> 

BRD-) 

S 

S 

Anzahl S 

t S 

202 

118 
273 
139 

193 216 195 

173 192 1.8 
258 275 237 
131 169 163 

201 

182 
237 
177 

2(6 

in 
264 
152 

194 

19) 
243 
130 

187 

179 
233 
136 

200 

1.3 
249 
171 

212 

]80 
261 
193 

211,54 

249 
150 
281 
153 
258 
353 
212 
195 

155 

21115 24054 210ßb 

255 267 262 
151 150 348 
267 262 245 
193 241 257 
26. 280 279 
363 376 366 
2114 228 222 
194 20b 206 

1.1 1.6 l%1 

2278] 

272 
156 
243 
2S2 
286 
382 
224 
226 

172 

23141 

275 
152 
237 
278 
291 
394 
219 
227 

Iß0 

2226(; 

242 
142 
228 
251 
271 
321 
190 
211 

157 153 171 IN 

230.3 

245 
144 
231 
258 
268 
32) 
199 
221 

24437 25012 

263 278 
143 12 
246 2E5 
256 2C0 
274 2F1 
3f6' 375 
224 2°9 
226 259 

215 

176 
267 
2C1 

24710 

291 
162 
290 
264 
286 
394 
249 
277 

178 

193 

164 
252 
155 

2',465 

268 
155 
295 
189 
259 
3S2 
223 
2M 

170 

1582 
2207 
2970 
1963 

158062 
22427 

1526 
2053 
27F9 
1817 

43500 
19379 

1620 1556 1638 1596 1573 
2247 _-(99 2173 1 2142 2208 
30.8 2.',2 I 2802 ' 286:, ;' 2916 
7994  1810 1640, ] F85i 1859 

162230 1 418951153275 159',04 914S7 
22240 1 19473 1 20.04 I 22170 ' 73792 

1635 I 1572 1565 
2191 2062 . 2111 
2ff3 2634 2747 
]8(5 • 17E6 1b(12 

135.04 175.177 '• 158b16 
]F922, ] 9195, 2CC53 

1562 
2020 
2623 
] 719 

15:951 
20143 

]441 
]919 
2399 
1592 

UM', 
16238 

1000 t S 

Stromerzeugung') . 
Gaserzeugung 10) 
Erdölförderung . 

Zeitungsdruckpapier . . BRD-) 1000 t S 
Papier und Pappe (ohne 
Zeitungsdruckpapier) .  

Hütten. u. Walzwerksein-
richtungen   

61asch.. u. Präzisionswerkz  
Lufttechn. Anl. u.Ventilator  
Masch. für d. Bauwirtschaft 
Baustoffmaschinen . .   
Büromaschinen   
Textilmescbinen . . .   

RRDx) Mill. kWb 
Mill. cbm 
1000 t 

19031 17590 20323 
•)17250 0)16054 1M869 
16123 14795 16564  

12430 114(4 I, 12G81 
3879 3472 i 3755 
469 289 136 
9058 . b.9 b554 
1382 1262 1, 1364 

1 

18934 
16473 
15815 

114`1,' 
3(di8 
477 
.639 
1182 

19347 19061 
18329 19546 
1(309 , 15469 

12445 11134 11234 11b74 11171 12J08' 124f,2 116.1 
3753 ! 3f.2 3.90 3',5b' 3E34 3744 3.`,83 3E81 
4(i 419 427 501 512 448 445 4(6 
74C0 .292 . 69`_ .bf( 6022 8675 F6.6, S449 
1192 , 1219 1',(}7 ] r̀':4 . 1310 1355 130S'. 1280 

95.3 1 9234 93521 94.3' 9952 71130' 11365 11479 
1964 192. 79.3 1913 19(7 1257 1931 2016 
51.,5, 5(b,7 582,3 536,4 529,3 552,1 534,4 540,7 

17,9 19,3 ' 20,3 ', 20,0 1, 19,7 2(1,0 , 19,3 17,7 

266,1 2',1,3 2',8,3  2F5.9  27S,7 288,2 '. 274,4 •, 0)248,', 

20246 
17954 
15277 

19787 2C05b'' 19626 
15461 16578 ] 5F63 
14962 74437 153S9 

18976 
16531 
75055 

19454 
14677 
15329 

S 

Akkumulatoren u.-batterien 
lsolierteDrähte u.Leitungen 
Kabel   
Elektr. Glüblam pen   
Rundfunkemppfangsgeräte   
Fernsehempfangegeräte .   
Geräte u. Einrichtung der 
Drahtfernmeldetechnik 

Mikroskope u. Mikrogeräte 
Armbanduhren   

Schwefelsäure") (SOa-Inh ) 
Soda (Na2 CO9) . . .   
Chlor   
Stickstoffdüngern. (N- Inh ) 
Phosphor (P2 06 ) 

Kammgarne,Streichgarnet2) BRDJ 
Baumwollgarne   

Arbeite- und Straßenschuhe BBUx) 
Haushaltsporzellan . . . 

Schlachtungen 15) 
Rinder insgesamt   
Schweine insgesamt 

Zigarren   
Zigaretten   
Bier 14) 

Geleistete Arbeitestunden 
In der Bauwirteebeß 16) . 

davon entfielen auf 

Wohnungsbauten 
Landwirtschaft]. Bauten 
Gewerbl. u. ind. Bauten 
Öffentl. u. V erkehrsbaut. 

Bauggenehmiqqungents . 
Bau fertigstellungen 1 

Zement 18)   
Gebrannter Kalk 
Mauerziegel 
Dachziegel   
Feuerfeste Erzeugnisse . 
Leichtbauplatten . . . . 
Natursteine 

BRD» 

BRD-) 

BRD•) 

BRD-) 

t 

• 

1000 Stck. 

t  

Stck. 
1000 Stck. 

1000 t 

S 

S 

S 

S 

11201 I 97b3 ' 1 C( 5l 
21051 Ib66 .' 2(10 

492,9 • 452,0 I 5t 9,9 

19,5 18,0 

280,8 263,5 

7937 
3217 

•) 7173 
•)16809 
•) 9017 
.) 1924 
•) 7578 

7915 
3513 
1364 
19.30 
1,657 
1816 
7618 

20,0 

2b7,ß 

9051 
3422 
8464 

26015 
10268 
20(0 
8219 

9420 
]908 
498,5 

17,4 

254,4 

89b3 
4020 
7027 

237b5 
b9.9 
7b13 
7F£6 

9255• 121G0 9924 ] 2884 ]( 933 
"967 ' 3.9b 3f3F ;367 3.02 
8183I, b',b3 F2.9 S61b ' 8S44 
25721 26348 24457 2b.bS 23841 
1445 ' 9513 ', 554 6049 7505 
]9o7 ' 201 -, 7°es 1597 ] 916 
%Sl j 8119 i .922 .093 7840 

.)12652 
4231 
9329 

24146 
.648 
1886 

o) 8288 

13786 o)19343 
3545 0) 3925 
9.02 106( 9 

0)22540 •)22614 
o) 8848 •)12724 

1936 •) 1663 
S7F4o) 84E4 

0)8550 
16146 
20072 
7922 

o) 349 
185 

o)1490 

4131 
543 

7951 
15278 
17886 
',467 
) 331 

16•5 

8056 
17357 
19987 
8355 
353 
17) 

1285 1530 

4719 
558 

4910 4422 4204 , 
685 535 526 , 

6890 
15 749 
18766 
7599 
325 
132 144 149 

1222 1213 1456 

415E 
(01 

6153 1 6315 5051 ' 5866 6128 
15568 ' 159C0 15510 154S9 15274 
20128 "<0418 20165', 21193' 20628 
8051 8683 7338 5672 8345 
326 ' 356 ' 279 2.9 310 

104 116j 130 

1311 

3F60 
528 

7474 . 1509 

4229 4151 
546 647 

6774 6815 .) 647F 
15774 14902 0)13316 
21842 21306 o)19339 
F454 8868 0) 7021 
340 336 269 
155 167 122 

1445 

4517 
716 

1941 

4806 
737 

0)1987 

o)4522 
o) 583 

226,0 
98,4 
58,5 
100,4 
42,8 

10121 9103 
37266 34911 

202,0 217,0 
82,9 86,3 
55,6 61,8 
92,1 101,8 
39,9 46,5 

211,0 216,0 ' 209,0 ' 
85,2 86,5 I 81,8 
58,0 59,9 59,0 
94,6 102,7' 97,6 
74,0 76,0 76,0 

BRD-) 

1 

t 
1 

1000 Paar 
t 

1000 Stck. 

Mill. Stek. 

1000 hl 

BRD •) 1000 Arb.-St. 

BRD x) 

BRD-) 

BRD-) 

vH 

Anzahl 

1000 t 

Mill Stek. 

1000 t 
1000 qm 
1000 1 

, 

S 

S 

8918 8362 
7320 6874 

297,7 
2124,6 

381 
4419 
3302 

S 143602 

S 

S 

39,1 
2,0 

26,9 
32,0 

89613 
16468 

258,9 
1844,9 

362 
4013 
3596 

168825 

41,9 
2,4 

24,3 
31,4 

40086 
17016 

10154 9228 9267 
38564 333791 33734 

9624 8366 1 7994 
7430 6948 7041 

276,9 
1907,8 

406 
4817 
4337 

227941 

42,1 
2,9 

22,2 
32,8 

50602 
22405 

234,4 
1589,1 

347 
4267 
4117 

223663 

42,2 
3,4 

21,6 
32,8 

55942 
21364 

275,3 
1830,5 

354 
4709 
4673 

243927 

209,0 I 212,0 
93,2 89,9 
62,7 
9-„0 
72,1 

9549 1 8866 8922' 
34345 29776 I 26384  

54311 6858 1 92491 
72361 7047 1 7185I 

218,7 259,1 1 285,4I 282,4 
1417,3 ' 1589,8 1573,0 1491,3 

347 302 312 345 
48b3 i 4653 , 5137 4781 
48471 4631 ; 4998 4908 

241556 

42,0 41,8 
3,6 3,4 

21,1 21,3 
33,3 33,5 

55146 58566 
30380 31783 

239076 

41,3 
8,5 

21,2 
34,0 

61368 
36357 

246224 

40,8 
3,4 

21,2 
34,6 

57030 
98234 

236341 

41,1 
3,1 

21,2 
34,6 

55733 
42852 

205,0 213,0 
F3,7 93,3 

62,5 59,2 64,7 
91,6 90.4 94,2 
72,9 65,1 61,0 

9633 • 10114 
34161 . 35375 

5933 935. 
7024 7486 

201,0 206,0 
88,6 93,6 
61,0 0) 61,4 
40,4 89,7 
51,2 4:4,9 

9903 
34442 

1 
1 

89(9 
7479 

8792 
30729 

0).746 
7206 

35.5,5 1 319,6 o)269,F 
1870,2 2068,8 2345,6 

365 362 .) 294 
5052 4788 4288 
4436 3F59 o)4206 

238984 

41,0 
3,0 

21,3 
34,7 

55470 
47110 

226902 

40,9 
2,8 

21,4 
34,9 

50989 
55^-77 

158596 

89,3 
2,5 

23,2 
35,0 

48458 
783254 

200 

119 
259 
149_ 146  

19:+ 

115 
24', 

22831 

255 
155 
283 

0) 178 
260 
359 

0) 222 
204 

158 

1490 
2027 
2644 

0)1763 

21160 

263 
154 
:' 81 
174 
2',5 
373 
22. 
201 

171 

1394 
]8b'8 
2554 
_111 

0)2(,96 

o)1896 

164958 153P57 
o)1921. 18519 ,  _ 

20030 1;7351 
19603 ] 9223'I 
75562 13776 

12836 11219 1 12136 
3779 3400 
460 285 

8595 7894 
1361 1253 

17658 ' 10673 
2055 1851 

o)5ß?,4 497.0 

19,4 18,1 

282,9, 266,5 

8909 9462 
3583, ', 386 
8266' 8192 

19268 21630 
9f57 70492 
1800 1655 
7F41 79F5 

7508 1161 
14.98 14178 
21379 
b580 

o) 278 
o) 134 

15.59 
7429 
278 
126 

1512 1757 

4123 4463 
515 526 

0)204,0 
83,7 
60,5 

o) 84,2 
o) 53,8 

o) 99801 9647 ! 
o2547,8 1 33042 ' 

9464 1 9071 - 
017463 7114 

186,0 
$,9 

59,6 
88,0 

305,8 
2307,3 

358 342 
4767 4213 
3927 3653 

159835 

39,9 
2,0 

24,9 
33,2 

42$95 
14792 

143875 

38,6 
2,0 

25,4 
34,0 

39521 
19543 

172713 

1158 
666 

•)331,7 
57,2 
240 

0)2967 
0)2038 

1634 
717 

273,5 
52,1 
223 

o) 2825 
0)2708 

2641 
961 

435,4 
62,3 
248 

3771 
4867 

2565 
857 

506,8 
60,6 
222 

3396 
5073 

2703 
894 

597,8 
64,8 
236 

3624 
5696 

2654 
857 

622,8 
65.3 
226 

3664 
5953 

2884 
891 

639,2 
68,4 
231 

3904 
6417 

2854 
955 

656,0 
69,6 
240 

4148 
6976 

2741 
860 

622,0 
67,5 
220 
3922 
6805 

2790 
873 

628,1 
68,3 
230 

4161 
6674 

2367 
767 

576,5 
67,4 
226 

3859 
6048 

1527 
637 

431,7 
60,5 
199 

3054 
4359 

•)1369 
634 

o)320,2 
0) 59,2 
0) 216 
0)3372 
•)2630 

1440 
612 

292,7 
56,5 
206 

3416 
2576 

0) BRD - Bundesrepublik Deutschland, ohne Saar and, BRD -) Bundesrepublik Deutschland einsebl. Saarland. W-B - West-Berlin. - t) S = Monatssumme. -
D - Monatadurchsebnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Wertinder. - 2) Ohne Energie, Bergbau, Baug uerhe, Nahrunge- und Genußmittel. - a) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie. Betriebe 
mit 10 und mehr Beschäftigten; in einigen Ländern und Industriegruppen auch Betriebe unter 10 Beschäftigten. - 4) Arbeitstäglich - 5) Mengenmäßige 
Berechnungen des Statistischen Landesamtes Berlin. - 6) Stablblöcke und Stablguß. - 7) Ohne bayerische Pechkohle. - 8) Zechen- und Hüttenkoks. 
- e) Öffentliche Werke und industrielle Eigenanlagen. - 10) Kokerei- und Stadtgas. - 11) Aus KiesrSsten und Metallhütten, eineebl.Oleum. - 14) Einschl. 
Zellwoll- und Mischgarne. - 18) Gewerbl. und Hausschlachtungen. - 14 Ausstoß. - 16) Neuberechnung ab Januar 1961. - 16) Sämtliche Wohnungen in Wobn- und 
Nichtwobngebäuden. - 17) Wohnungen und Wohnräume in Normalbauten. - 16) Portland-, Ei senportland-, Hochofenzemeut einscbl. Bindemittel. 

Soweit es sieh nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtscbefisforselung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen : Bundesministerlen 
für Wirtschaft und Wobnungsbau. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. - Faebstelle Stahl und Eisen, Düsseldorf— 
Erdöl und Kohle, Hamburg. - Statistisches Landesamt Berlin, Berlin - SchSneberg. 
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2, Beilage zum Wochenbericht den Deutschen Instituts für Wirtechafteforschung Wochenzahlen 
29. Jahrgang Berlin den 4. Mai 1962 Nr. 18 I bis 28. April 1962 

Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand Einheit t) 

Woche: 

26. 
März 
bis 

1. April 
1961 

2.-8. 
April 
1961 

9.-15. 
April 
1961 

16:22. 
April 
1961 

23.-29. 
April 
1961 

13. 14. 
I 

15. 
I 

16. 17. 

25. 
Febn 
bis 

3. Al ärz 
1962 

4.-10. 111.-17. 
März März 
1962 1962 

i 

18.-24. 
M ärz 
1962 

25.-31. 
März 
1962 

1.-7. 
April 
1962 

8.-14. 
April 
1962 

15.-21. 
April 
1962 

22.-28. 
April 
1962 

9. 10. 11. 12. 13. 14. j 15. 16. 1 17. 

Produktion 
Geschi0etätigkett in USA   
Industrieproduktion in USA   
Steinkohlenf6rderg. in der BRD') .   

Großbritannien 
Kohlenf5rderung in USA . 
Rohstablerzeugung in der BRD 1) 

USA . . 
hrafiwagenherstellung to USA 

Stromverbraueb in West-Berlin 2) . 

1957=100 
1947149 = 1U11 

1000 t 

1000 Wagen 

Mill. kWb 

WS 

102,7 
158,5 
?291 
3F07 
6001 
391 
1461 
103 

47,8 

103,3 
159,2 
2930 
3822 
5956 
420 

1481 
117 

44,6 

103,8 
160,9 
2F 62 
4072 
5960 
491 
1539 
138 

46,8 

104,1 
161,9 
2912 
4031 
6350 
494 
1586 
150 

46,4 

104,5 
162,6 
2834 
4057 
6713 
494 

1618 
140 

42,4 

Gäterverkebr 
W agengeetellung b. d. Dt. B undeabahn % 1000 Wagen WS 314,2 326,4 394,6 398,6 898,g-

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlaut in 
BBD u. West-Berlin   

Notenumlauf d.Bank von England 
Bank von Frankreich . 
Niederländ. Bank 
Bel gischenNationalbk. 
Schweizer. 
Schwedischen 

Zahlungsmittelumlauf in USA . 

Mill. DM 

Mrd. NF 
Mill. 68. 

bfra. 
efre. 
skr. 
t 

Geld. und Kapitalmarkt 
Deutsche Bundesbank 
Gold   
Gesamtaktiva aus d. Auslandegescbä0 
Inlandewechsel   
Kassenkredite   
Ausgleichstorderungen und unverzins-

liebe Schuldverschreibungen . .   
Einlagen insgesamt   

darunter : von Kreditinstituten4). . 
von öffentlichen Einlegern. 

Halbmonatliche Bankenstatistik0) 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken 

dar.: an Wirtschafisuntern. u. Private 
an 5ff.-recht]. Körperschaften 

Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen   

Bank von England 

Regierungspapiere d. Emissionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung . . 
Einlagen   

Bundes-Reserve-Banken in USA 

Aktiva inngesamt   
darunter : Goldzertifikate   

Regierungspapiere 
Einlagen insgesamt . . . 
darunter : Regierungseinlagen . 

Zinssätze 

Tagesgeld in London   
Handelswechsel, 3 Man., London 

Effektenmarkt 

Kursdurchschnitte festverzinel. Wert-
papiere im Bundesgebiet u. in W-Berlin 
40/oige RM-Wertpapiere, auf DM 6) . 
SOloige DM-Pfendbriefe0)   
501oige DM- Komm. - Obligationen@) 
60/oige DM-Pfandbriefe7) 
80/oige DM-Industrieobligationen. . 

Aktienindex, BRD@) 
Aktienindex, Großbritannien@). . 
Aktiendurchschnittspreis in USAto) . 

Mill. DM 

Mill. t 

Mill. t 

0/0 p. a. 

vH 

31.Dez.58=1W 
1.7.1935 = 100 
t je Stück 

BSt 
Mi 
Do 
Mo 
Do 
BSt 

Mi 

BSt 

Mi 

Mi 

Sa 

BSt 

Fr 

22656 
2270 
38,9 
4758 

119670 
66131 
6223 
31775 

21119 
2287 
39,3 
4881 

122674 
6484 
5858 

31898 

20748 
2287 
38,9 
4731 

122363 
6344 
5903 

32007 

2271 
38,3 
4693 

120950 

31980 

19532 
2265 
39,4 
4746 

1,315 
6617 
5967 

31807 

12781 
18898 
1294 

10 

2625 
16586 

10177 
6179 

28280 

24828 
3405 

60245 
28597 

2298,3 
481,3 
494,3 

48611 
16044 
26688 
17114 

489 

3818.48/8 
53/6.6 

100,74 
113,18 
112,75 
100,14 
103,16 

234,8 
342,2 
655,6 

12830 
19540 
1255 
8 

2636 
18284 

11981 
6070 

2298,3 
479,6 
476,6 

49323 
16057 
21127 
17617 

222 

3.41/4 
58/8.6 

100,80 
113,43 
112,88 
100,66 
103,13 

351,4 
683,9 

12843 
19605 
1027 
5 

2708 
18447 

11854 
6377 

28286 

24865 
3421 

61230 
28573 

2323,3 
468.4 
489,9 

49271 
16056 
26809 
17345 

402 

3.4114 
58/8-6 

100,92 
113,45 
112,88 
100,98 
103,29 

348,8 
693,7 

2323,2 
436,1 
473,9 

49451 
16055 
26436 
17282 

356 

3818-48/8 
58/s-6 

4,6,6 
356,7 
685,8 

12935 
19708 
673 

260'2 
19697 

11`11 
7734 

^323,2 
428,7 
471,6 

48780 
16059 
26228 
16941 

501 

38/8-48/s 
58/8.6 

101,09 
113,73 
113,31 
101,30 
103,69 

485,0 
362,8 
67S.7 

Wechselkurse 

DM-Noten, Freiverkehr, Zürich . 
Devisenkurs, New York . 

Paris . . 
DM-Ost, Mittelkurs, Berlin . . 

efre.je 100 DM 
tjel00DM 
NF 77'e 100 DM 
je DM-West 

BSt 
Fr 

Weltrohstoffpreise 
Indizes 
Moody'@ Index   
Reuter'@ Index   

DIW -Indez 11 
dar. Nahrunge- und Genußmittel 

Textilrohstoffe   
Metalle   

Preise 
Weisen, hardw. II, loco, New York . 
Kaffee, Santos 4, loco New York 
Wolle, Kamms., Cr. 4819, loco, Bradford 
Baumwolle, midd1,15116,loco,NewYork 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, per Kasse, London   
Kautschuk, RSS 1, loco, London 

81.1'2.31 = 100 
18.9.31 = 100 

1938 - 100 

cte je 60 Ibs 
cts je ]b 
djelb 
cte je lb 
$ je Ig,t 

d je ]b 

Fr 

Mi 

108,75 
25,20 
123,43 

4,44 

108,80 
25,19 

123,43 
4,47 

108,93 
25,19 

123,42 
4,47 

366,7 
414,! 

283,7 
258,4 
348,9 
259,5 

248,25 
37,50 
74,00 
33,50 

228,75 
823,50 
25,38 

367,9 
416,6 

282,8 
257,4 
349,5 
260,2 

248,38 
37,25 
74,00 
33,50 

226,38 
824,00 
25,00 

25,19 
123,43 

4,47 

109,05 
25,19 

123,43 
4,47 

114,8 
190,7 
2776 

6645 
451 

2182 
164 

58,2 

114,9 
190,0 
2631 
4044 
6976 
447 

2142 
156 

56,9 

114,9 
189,9 
2783 

7498 
450 

2147 
160 

115,1 
188,9 
2786 

7434 
452 
2165 
165 

56,2 54,6 

114,6 
189,3 
2800 

7484 
455 
2172 
163 

54,2 

113,7 
190,4 
2754 

6432 
462 

°)2193 
169 

113,6 
188,1 
3147 
4262 
7462 
474 
2142 
168 

52,5 52,2 

114,4 
184,9 
2210 
3813 
7829 
406 

2036 
174 

51,5 

182,3 

1940 
179 

44,7 

369,1 351,9 374,2 380,7 389,0 392,•2 399,8 823,2 

24111 23007 
*2302 2312 

43,5 
5096 

124594 
7186 
6424 
3555 

43,5 
5086 

127510 
7067 
6209 

32908 

14429 
11340 
387 
2 

3s09 
13282 

8082 
4957 

30520 

27164 
3356 

68341 
32157 

2324,0 
571.1 
576,7 

50869 
15380 
28360 
17850 

449 

48/s-53is 
5814.7112 

102,28 
113,98 
113,61 
101,00 
103,81 

214,5 
298,6 
711,0 

22779 21819 24759 23722 23411 23411 
2807 2297 2302 2311 2320 2337 2348 
42,7 42,3 43,4 ' 44,5 44,2 43,6 
4971 4919 5001 5177 5066 5055 5204 

126175 125200 124833 128204 128023 126883 126665 
6997 7162 7338 4799 7137 7208 
6116 6035 6290 6033 6152 6383 

33066 33048 32957 33050 33274 33356 33244 

14429 
11718 
1034 
3 

3720 
15157 

10140 
4776 

2374,0 
524,6 
570,7 

50891 
15320 
28560 
17941 
410 

38/s•53,s 
6814-71/2 

102,29 
114,01 
113,61 
101,14 
103,94 

214,6 
294.1 
714,4 

14429 
12006 

801 
0 

3884 
15584 

8420 
6938 

30709 

27670 
3039 

68075 
32414 

2374,0 
523,4 
574,2 

51129 
15291 
28477 
17595 
490 

38/8.5 
61/4-7 

102,32 
114,10 
113,69 
101,26 
104,00 

214,3 
298,8 
722,8 

14437 14437• 14437 
12179 122571 12290 
1522 1628 1610 1610 
4 0; 0 

4363 4430, 4777 
18294 15083' 16152 

8877 
9196 

8757' 9952 
6094 5977 

30640 ' 

28031 
2609 

67925 
32566 

2374,0 12374,0 
520,6 ' 516,1 
580,9 572,2 

52132 
15291 
28806 
18309 
365 

50544 
15196 
28^679 
17749 
462 

2364,0 
527,6 
574,4 

51264 
15196 
29340 
18141 

297 

3818-47/8',83/8-48/8 33/8-4878 
6114-7 158/4-6112 58/4-6112 

102,35 i 102,33 102,33 
114,28 ! 114,43 114,50 
113,94 •, 113,94 113,97 
101,49 ; 101,78 101,85 
103,88 103,75 103,81 

207,3 208,9 203,4 
294,4 , 291,8 800,6 
716,5 1 707,0 699,6 

2374,0 
534.3 
572,6 

51376 
15191 
29196 
17989 

564 

33/s-4112 
5814-61/2 

203,9 
298,5 
6S7,9 

14437 1.4438 
12012 11953 
1333 1003 
0 0 

4022 4004 
15500 16,370 

9317 8071 
5962 5074 

2374,0 
577,2 
598,6 

51982 
15107 
28884 
17999 

508 

59/4-61/2 

102,40 
114,58 
113,99 
101,81 
103,50 

203,9 
299,1 
694,3 

2374,0 
568,4 
579,1 

51569 
15067 
28962 
18079 
551 

5814-6112 

102,38 
114,71 
114,05 
101,80 
103,63 

202,2 
307,5 
672,2 

108,37 
25,00 
122,54 

3,49 

108,42 108,50 
24,90 24,90 

122,50 122,60 
3,40 3,11 

108,50 
24,90 

122,70 
3,01 

108,80 
24,90 

122,76 
2,91 

108,73 
24,90 

122,58 
2,82 

24,90 
122,54 

2,82 

108,65 
24,90 

122,55 
2,82 

108,58 
24,90 
122,46 

2,82 

366,1 
419,3 

283,3 
257,5 
349,3 
263,2 

250,25 
37,25 
75,00 
83,50 

230,88 
845,00 
26,00 

367,5 
424,1 

287,0 
261,1 
356,1 
262,5 

251,13 
36,75 
75,00 
83,70 

288,88 
840,50 
26,50 

365,7 
424,7 

286,6 
261,2 
354,5 
262,2 

250,75 
36,75 
76,00 
33,80 

230,13 
843,00 
26,75 

367,4 
409,3 

277,0 
253,5 
336.3 
263,3 

259,38 
34,25 
71,00 
35,55 

235,13 
951,25 
23,75 

368,2 
411,7 

278,0 
254,3 
337,5 
263,7 

261,50 
34,00 
71,00 
35,65 

235,25 
957,50 
23,75 

368,7 
412,2 

278,0 
255,0 
337,5 
262,5 

261,13 
34,00 
71,00 
35,65 

234,38 
962,00 
23,63 

367,8 
413,8 

278,2 
256,4 
337,0 
262,1 

261,00 
34,25 
71,00 
35,65 

234,38 
967,50 
23,50 

369,3 
416,5 

278,7 
257,4 
336,9 
262,3 

260,75 
34,25 
70,00 
35,65 

334,25 
963,50 
24,00 

368,8 
415,8 

278,8 
260,1 
337,7 
261,0 

265,25 
34,25 
71,00 
35,65 

234,13 
954,25 
23,50 

367,4 
413,7 

277,8 
257,4 
337,9 
261,0 

263,38 
34,00 
71,00 
35,70 

234,13 
954.00 
23,63 

367,8 
413,3 

278,0 
258,5 
337,3 
261,3 

264,25 
34,00 
71,00 
35,70 

234,'25 
944,50 
23,50 

366,4 
411,7 

278,1 
257,9 
338,5 
260,3 

264,13 
34.00 
71,00 
35,70 

234,13 
944,50 
23,88 

t) WS - Wochensumme ; BSt - Bankenstichta (7., 15., 23., Ultimo); Mo - montags ; Mi - mittwochs ; Da - donnerstags ; Fr - freitags ; Sa - sonnabends. - 
o) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. 
1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag. - 2) Obne Stromverbraueh der S-Bahn. - 3) Einseb . Saarland, obne Berlin. - 4) Einsehl. Postscheck- und Postspar-
kassenämter. - a) Erhebung der Dt. Bundesbank u. der Landeszentralbanken bei 480 deutschen Kreditinstltutea, die etwa zwei Drittel des ges. Kredit- u. Einlage-
volumens repräsentieren. - 6) Steuerfrei. - 7) Tarifbesteuert. - 8) Allg. Aktienindez Frankfurt M. (F. A. Z.). - 9) 30 Stammaktien, London. (Financial Times). 
10) Dow Jones, 30 Industrieaktien. - 11) 36 Notierungen. 


